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eine jede Fühlung mit den Nationalintereſſen verloren haben Kaiſer
Wilhelm II hat im Anfange ſeiner Regerung einmal die Anſicht vertreten
daß es ihm gelingen werde jene Regungen zu beſeitigen wir Alle hoffenZu Kaiſ ers Geb urtstag eine Wendung in den mancherlei unliebſamen Jrrungen und Wirrungen

Halle 26 Januar unſerer Tage Aber weder der deutſche Kaiſer und die deutſchen Fürſten
Harter Kampf iſt die Signatur unſerer Zeit und da in ihr ein Jeder noch die deutſchen Bürger dürfen darüber ſich hinwegſetzen daß es eine

ſeinen Mann ſtehen muß hat auch unſer Kaiſer es nie geſcheut ſich in ſchwere Arbeit iſt daß unendlich viel zu thun bleibt Unſere Kraft ruht
die erſte Reihe zu ſtellen und vor Jnland und Ausland und aller Welt in der Geſchloſſenheit unſeres Bürgerthums das unſer Volk bedeutet
ſo zu ſprechen wie es ihm ums Herz iſt Der friſchen kraftvollen Geiſtes nicht in der ſchlummernden Kraft ſondern in der regſamen ſelbſtloſen
regung die das Oberhaupt des Deutſchen Reiches beſeelt entſprechend iſt Thätigkeit Wir kommen nicht vorwärts wenn wir nicht ausſchreiten
ein jedes ſolches Hervortreten des Monarchen auch eine Kundgebung ſeiner Der Kaiſer hat es oft der Nation zugerufen dem Rufe muß noch weit
ureigenen Natur geweſen ſelten hat ein Monarch ſich ſo ausgeſprochen mehr als bisher entſprochen werden

wie es ihm ums Herz iſt wie Kaiſer Wilhelm II Mit ſcharfen und Es iſt dem Deutſchen eigen ſich kleine Sorgen zu machen wenn er
ſchwungloſen Worten hat der Kaiſer gezeichnet was ihm dem deutſchen keine großen beſitzt ſich erſt einmal tüchtig zu ſtreiten ſtatt ſofort nach
Aufſchwunge der deutſchen Kraftentwickelung entgegenzuſtehen ſchien leb einigenden Punkten zu ſuchen So wird bei uns viel Redens und Sich
haften Geiſtes im Bewußtſein ſeines ehrlichen Wollens nie verhehlend was Wunders geſchaffen von dem man mit Behagen im Auslande Vermerk
ſich gebühre und was ſich gezieme Darum iſt manche Kaiſerrede nur ein nimmt das aber völlig überflüſſig iſt So iſt es auch im Vorjahr wieder
Schwertſchlag gegen klingenden Schild geweſen und Hall weckt Widerhall geweſen und völlig falſche Lichter ſind dadurch auf unſere deutſchen Ver

bei uns nicht nur weit über unſere Grenzen hinaus So hat denn der hältniſſe geworfen Und doch ſtanden wir ſicherer und ruhiger als all
deutſche Kaiſer in den über zehn Jahren ſeiner Regierung im Vordergrund die Nationen um uns herum Und daß dem ſo iſt daß Deutſchland
des Tagesintereſſes bei allen Kulturnationen geſtanden wie kein anderer trotz aller unerfreulichen Zeiterſcheinungen feſt ſicher und ſtark friedfertig
Monarch bewundert kritiſirt und verkannt Alles Dreies bleibt Niemandem bis zum Aeußerſten aber auch kriegsbereit gegen einen jeden Verſuch der
erſpart der ſich müht neue Bahnen zu öffnen es iſt ein Menſchenſchickſal Friedensſtörung im Kreiſe der Staaten und Mächte ſteht das danken wir

daß ein Jeder der Großes erſtrebt kleine Aufeindungen zu beſtehen hat vor Allem des Reiches Oberhaupt unſerem Kaiſer Und wir können
Zwiſchen dem deutſchen Kaiſer aber und zwiſchen dem deutſchen Volke ſoll unſeren Dank bethätigen indem wir Vertrauen mit Vertrauen erwidern
ſich kein Mißton zeigen aus jedem ſcharfen Kaiſerworte blitzt doch der aus gemeinſamer Arbeit der Spitzen der Nation und ihrer Bürger allein

Gedanke heraus Alles für Deutſchlands Ehre und Alles für Deutſchlands kann muß aber auch das Größte erſtehen So blühe reicher Segen der

Größe Regierung unſeres Kaiſers auch im neuen Jahrzehnte ſeines Lebens
Kaiſer Wilhelm II wird vierzig Jahre alt Ein alter Volksſpruch

ſagt Vierzig Jahre wohlgethan Der Kaiſer ſteht im kräftigſtenMandate welchem das Ungeſtüm früherer Jahre einer überlegenden Politi 1 che Ueberſicht

Ruhe hat Platz machen müſſen in welchem ſich weitausſchauendes Wollen Deutſches Reich

Verlin 25 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer traf Vor
mittag um 9 Uhr in Potsdam ein und begab ſich nach dem Langen Stall

mit feſter Energie vereint Wohlgethan geweſen iſt vor Allem was unſer
Kaiſer im Jntereſſe des Völkerfriedens gethan hat Jm letztverfloſſenen
Jahre erklangen ſo manche häßliche Mißtöne in das Ohr der friedliebenden Hier waren anweſend der kommandirende General des Gardecorps v Bock

Nationen hinein Waffengeraſſel und heftige Herausforderungen wurden und Polach die Generale des kaiſerlichen Hauptquartiers ſowie das
laut Aber Niemand hat ſich an Deutſchland herangewagt Des Zaren geſammte Offiziercorps des 1 Garderegiments ferner die fremdherrlichen

Tr el r Offiziere Nach einer Beſichtigung der Rekruten der Leibcompagnie undriedenshymne hat wohl lieblich geklungen wirkſamer war des deutſchen Offiziere Aer gung 9v v h s ſch der 7 Compagnie des 1 Garderegiments zu Fuß durch den Monarchen

c K 5 4 m J 4 n dKaiſers Thun Und nwgen die Laſten welche der bewaffnete Friede mit fand zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt Sodann begab ſich der Kaiſer mit
ſich bringt nicht leicht ſein wir haben doch in den elf Jahren bald daß den Generalen und Offizieren nach dem Caſino des 1 Garderegiments
Kaiſer Wilhelm II regiert keine neuen drückenden Volkslaſten erhalten wo das Frühſtück eingenommen wurde Um 1 Uhr fuhr der Kaiſer nach
z ſie ei Auf Berlin zurück Heute Abend fand bei den Majeſtäten im Weißen Saalewährend Handel und Induſtrie einen regen Aufſchwung genommen haben Berlin zurück Heute A vh 7 Induſ ſwnng g e des Königl Schloſſes ein größerer Ball ſtatt zu welchem etwa 1800

So Manches bleibt noch zu wünſchen aber wir haben doch auch die Er Einladungen ergangen waren
fahrung gemacht daß nicht das bei Seite gelaſſen wird was für den Der Verlauf des Kaiſerbeſuches in Hannover hat die
Augenblick wenig anſehnlich erſcheinen mag Deutſchland s Machtſtellung verſchiedentlichen Gerüchte die von welfiſcher Seite an ihn geknüpft
gegenüber dem Auslande iſt heute eine ſo glänzende wie nur je nicht j wurden als leere Erfindungen erwieſen Irgend einen politiſchen Hinter

t grund im Sinne dieſer Gerüchte die eine Ausſöhnung des Kaiſers miteine einzige That hat das vollbracht ſondern eine Reihe von klugen und kem Sohne des Herzogs von Cumberland als bcrortegend bezeichneten

zielbewußten Handlungen Auch das iſt wohlgethan geweſen haben wie geſtern bereits betont wurde die Kaiſerlichen Ehrungen des
Der Seele unſeres Kaiſers wohnt ein heller idealer Schwung inne hannoverſchen Korps nicht und ſollen ſie nicht haben wie von anſcheinend

davon gab die vorjährige Paläſtinareiſe vornehmlich Kunde der unſerem gut unterrichteter Seite auf das beſtimmteſte verſichert wird Man würde
ſich vollſtändig auf falſcher Fährte befinden wollte man aus dieſen miliheutigen Geſchlecht zum ſtarken Theil abhanden gekommen iſt der aber täriſchen Anordnungen die zweifellos der eigenſten Jnitiative des Kaiſers

gerade dem Deutſchen gewahrt bleiben ſollte Wir ſehen überall an entſprungen ſind etwas herausdeuteln was irgendwie als eine Förderung
unſeren Grenzen ein rückſichtslos ehrgeiziges Streben eine Gier nach welfiſcher Aſpirationen angeſehen werden könnte Jm Gegentheil die neue
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Verbindung zwiſchen dem Einſt und dem Jetzt die hier geſchaffen iſtkundet deutlich daß das neu Gewordene dw als e re ſrbe
nach jeder Richtung hin als eine hiſtoriſche Nothwendigkeit als ei
lebendige Fortentwickelung der Vergangenheit betrachtet werden ſoll Wil
man alſo die Vorgänge des geſtrigen Tages unter einem politiſchen Ge

ſichtspnnkte betrachten ſo kann es nur im Sinne des Ausgleiches der be
ſtehenden Gegenſätze und des Zuſammenſchluſſes der nationalgeſinnten
Elemente geſchehen die gewillt ſind für die Eiuheit und die Größe des
deutſchen Vaterlandes einzutreten

Zum Manifeſt des Zaren wird uns von unſerem Berliner
Korreſpondenten geſchrieben Wenn man den Eindruck den die ruſſiſchen
Vorſchläge zur Friedenskonferenz in hieſigen politiſchen Kreiſen
hervorgerufen haben wiedergeben will ſo wird man zunächſt dem Er
ſtaunen Ausdruck geben müſſen das über die gereizte Form herrſcht in
der die ruſſiſche Note die neueren Rüſtungsverſtärkungen erwähnt
Als ob es ein Geheimniß ſei daß gerade Rußland ſeit dem Zarenmanifeſt
in derſelben Richtung außerordentliche Aufwendungen gemacht hat Die
urkundlichen Beweiſe dafür ſind zum Theil in den Geſchäftsbüchern der
deutſchen Etabliſſements verzeichnet denen Beſtellungen auf Kriegsmaterial
zutheil wurde Rußland hätte doch nur dann das Recht zu ſolcher Kritik
wenn es ſeinerſeits das Beiſpiel gegeben hätte zu einer Unterbrechung der
Rüſtungen Bezüglich des Programmentwurfs iſt die Anſicht ziemlich all
gemein daß er bis zum Zuſammentritt der Konferenz Abſchwächungen
erfahren wird Der Jdeenaustauſch mit den Mächten werde dem Zaren
Waſſer in den Wein thun in der Konferenz ſelbſt dürften namentlich die
Verbote irgendwelche neue Feuerwaffen und Erxploſivſtoffe in Gebrauch zu
nehmen ferner Unterſee oder Taucher Torpedoboote zu benutzen ſtarken
Widerſtand finden Dagegen gelten diejenigen Vorſchläge welche ſich auf
die Ausgeſtaltung der Genfer Konvention beziehen und größere Rückſicht
nahme auf die Verwundeten bezwecken als ausſichtsvoll Auch der Vor
ſchlag einer grundſätzlichen Annahme des Schiedsgerichtsverfahrens bei
Völkerſtreitigkeiten hat wohl die Mehrheit der Sympathien für ſich
Uebrigens glaubt man daß auf Wunſch des Zaren über die Verhand
lungen der Konferenz fortlaufende Berichte erſcheinen werden um ſo
der Oeffentlichkeit die Mitwirkung durch ihr Urtheil zu ermöglichen

Ju Sachen der Pariſer Ausſtellung ſchreibt der Reichs
anzeiger Das Erkenntniß des Appellationsgerichtes in Paris vom
20 Mai 1898 das den in der Schweiz anſäſſigen Gewerbetreibenden den
Schutz für die in Frankreich eingetragenen Muſter verſagt hat
unter den deutſchen Jntereſſenten namentlich aber in den Kreiſen die ſich
für die Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung entſchieden haben
Beſorgniſſe hervorgerufen Auf eine Anfrage die aus dieſem Anlaſſe in
Paris geſtellt worden iſt hat die franzöſiſche Regierung erklären laſſen
daß ſie demnächſt beim Parlament einen Geſetzentwurf einbringen werde
der im Hinblick auf die Weltausſtellung den beſtehenden t Schutz
des gewerblichen Eigenthums weiter ausgeſtalten insbeſondere den im
Auslande lebenden anſäſſigen Gewerbetreibenden jede Sicherheit gewähren
ſoll Hiernach dürfte für die deutſchen Ausſteller ein Grund zur Be
unruhigung nicht vorliegen

Der Bund der mittleren und kleinen Brauereien dem
ſich die zum Bunde gehörigen Brauer Vereine eingeſchloſſen haben an den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen eine Petition gerichtet in
welcher gebeten wird daß der für 1898 in Kraft geſetzte Ausnahmetarif
für Eis der am 31 December 1898 abgelaufen war auch für das
laufende Jahr baldmöglichſt in Kraft tritt Als Grund wird der milde
diesjähige Winter angeführt der noch gelinder als jener des vorigen
Jahres auftritt und die Ausſichten einer wenn auch nur geringen Eisernte
völlig zerſtört hat wodurch die Exiſtenz vieler Brauereien namentlich in
Norddeutſchland in Frage geſtellt iſt

Ein allgemeiner Schiffertag fand in Berlin heute be
hufs Gründung eines Deutſchen Schifferbundes angeblich
nach dem Muſter des Bundes der Landwirthe ſtatt Einberufer des
ſelben iſt Graf Luckner Eigenthümer der Zeitung Deutſche Binnen
ſchifffahrt Die Einberufung des Schiffertages ſoll im Einverſtändniß
mit einer Anzahl SchifferJnnnungen geſchehen ſein Der Schiffertag
beſchloß gegen den Großſchifffahrtsweg BerlinStettin da kein Bedürfniß

Graf Enlenhorſt i wollen Sie bei mir Vogler rief Ambroſius un
Original Roman von J von Roſſi Wo iſt ſie Wohin iſt ſie gegangen fragte der Schmied

22 Fortſetzung Nachdruck verboten die unhöfliche Begrüßung des Hausherrn nicht beachtend Was
Mit einem entſchuldigenden Blick ſtreifte Hertha ihren ſoll dieſe närriſche Geſchichte bedeuten

ſchlichten Anzug und rief damit ein zärtliches Lächeln auf die Das zerknitterte Blatt in ſeiner Hand emporhebend blickte er

Lippen der Prinzeſſin ſtreng von dem Manne auf die Frau von der Frau auf denGräme Dich nicht um Deine vernachläſſigte Toilette Mann
tröſtete ſie Wir werden uns morgen in Berlin aufhalten Das unſchuldige Kind fuhr er fort Zu welcher Ver
und Dich mit allem Nöthigen verſorgen rücktheit habt Jhr die Arme bethört Ja bethört denn ſie

Herthas Geſicht verklärte ſich glaubt Euren Lügen allen Ernſtes Wollt Jhr hören wie
Ein haſtiges Abſchiednehmen folgte und eine Minute überzeugt ſie von dem iſt was ihr vorgeſchwindelt worden iſt

ſpäter ſaß die kleine Reiſegeſellſchaft im Wagen und rollte Dieſen Zettel warf ſie mir heimlich aus dem Wagenfenſter zu

davon als ſie an meiner Schmiede vorüberfuhrMit thränengerötheten Augen blickte Frau Ambroſius Ohne auf eine Einwendung oder eine Erlaubniß zu warten

ihm nach as erb e hat nicht mehr Herz wie ein Stein klagte ſie Herrn Fritz Vogler Jch lege dieſen meinen Verlobungs

Sie iſt vernünftig ſpottete der ſogenannte Kapitän Und ring bei da ich niemals Jhre Frau werden kann
jetzt höre mich an ich will ſehen was ſich in Deinen ver Verlobungsring Frau brüllte Ambroſius
nagelten Kopf eintrichtern läßt Jch bin die Tochter einer vornehmen Dame las der

Bei dieſen Worten drückte er ſie ohne Umſtände in einen Schmied unbeirrt weiter und muß mich meinem hohen Rang
Seſſel am Fenſter und ſetzte ſich ihr gegenüber entſprechend verheirathen Jhnen eine hübſche Braut und viel

Sie ſtieß mich wahr und wahrhaftig von ſich als ich ſie Glück wünſchend
umarmen wollte klagte Frau Ambroſius

Schweig doch mit Deinen Dummheiten donnerte ihr
Gatte und höre mir endlich zu

Frau Ambroſius gehorchte und ihr Mann begann ſeine
Auseinanderſetzungen

Das nennſt Du Vernunft und Glück er zihn plötzlich Das ſind Teufeleien aus denen nimmer Er ballte ſeine Fauſt und wendete ſich wüthend ſeiner er
etwas Gutes entſtehen kann ſtaunten und wie abweſend in s Leere ſtarrenden Frau zu deren

Ambroſius ſprang auf und ſeine Frau blickte nervös nach Gemüth nur der eine überraſchende Gedanke ausfüllte daß das

der Thür Mädchen ſich trotz des Vaters Widerſpruch mit dem SchmiedEin lauter Schritt dröhnte durch den Flur die Thür verlobt hatte Das verblüffte Geſicht ſeiner Frau brachte
wurde aufgeriſſen und der junge Schmied trat ein einen offenen Ambroſius wieder zur Beſinnung Er überlegte daß jetzt nicht

Brief in der Hand Zeit ſei ſie zur Verantwortung zu ziehen Mit einer wilden Ge

Hertha Gräfin von
Ambroſius ſtand bleich und ſprachlos vor dem jungen

Mann

Einfältiges Geſchöpf dachte er Närrin ihm das zu
ſagen Und dieſe Dummheit niederzuſchreiben blieb ſie ſo lange

unterbrach ſie j in ihrer Kammer

berde ſeine innere Angſt verbergend näherte er ſich dem
jungen Handwerker

Habe ich Jhnen nicht immer geſagt ſchrie er wuthbebend
daß ſie hoch über Jhnen ſtehe daß ſie millionenmal zu

gut für Sie ſei Wenn das Mädchen Sie jetzt von ſich
ſtößt geſchieht Jhnen nur recht und Sie ſind niemandem
Dank dafür ſchuldig als ſich ſelbſt Es war nicht meine
Sache Jhnen zu erzählen daß die Kleine nicht meines Blutes
iſt aber es war meine Pflicht ſie vor Erniedrigung zu
ſchützen

Wo iſt ſie wo iſt das Mädchen wiederholte Fritz
drohend

Das kümmert Sie nicht antwortete Ambroſius Und
nun gehen Sie

Nicht eher als bis ich weiß wo das Mädchen iſt
So werde ich Jhnen die Wege weiſen ſchrie Ambroſius

den Schmied aus der Thür drängend und ihm folgend
O Himmel ſteh uns bei ſeufzte allein geblieben Frau

Ambroſius ich wußte das nichts Gutes daraus kommen
würde O Gott o Gott wenn ich nur eine Ahnung hätte
was ich thun ſoll das Unheil aufzuhalten

Jhre Klagen wurden plötzlich unterbrochen Durch das
offene Fenſter war etwas gegen ihre Wange geflogen und
dann auf ihren Schoß geſunken Sie bückte ſich es aufzu
nehmen und fand einen mit einem Steinchen beſchwerten
Papierſtreifen Die erſchrockene Frau faltete ihn auseinander
und begann die mit flüchtiger Hand darauf gekritzelten Zeilen
zu leſen Bei den erſten Worten erweiterten ſich ihre Augen
Die lauten Stimmen im Nebenzimmer drangen wie ein fernesunverſtändliches Gemurmel an ihr Ohr hre Geſtalt bebte

ihre Hände zitterten ihre Wangen und ihre Lippen waren
bleich wie der Tod

23 Kapitel
Ein Sturm erhebt ſich

So einfach die Worte waren welche Frau Ambroſius ge
leſen hatte regten ſie doch Thaten an vor deren Ausführung
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Seite Freitagdafür vorhanden ſei der Kanal aber die Privatſchiffer ſehr ſchädigen
werde einzutreten eventuell indeſſen für die Oſtlinie

Zur Karolinenfrage erfährt der Londoner Standard aus
Madrid die ſpaniſche Regierung werde den Cortes im Februar ein Geſetz
behufs Verkaufs der Karolinen Marianen und Palgos Inſeln an jede
beliebige Macht unterbreiten jedoch die Verſicherung geben ſie nicht an
Amerika England oder Japan zu verkaufen Der Zweck des Geſetzes ſei
der Verkauf eines Theiles oder der geſammten Karolinen an Deutſch
land Wahrſcheinlich würden aber auch andere feſtländiſche Mächte be
ſonders Rußland auf die Errichtung von Flottenſtationen im Marianen
oder vielleicht ſogar anf dem Karolinen Archipel Anerbietungen machen

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Generalmajor
Liebert hat heute nach dreimonatigem Aufenthalt Berlin verlaſſen um
ſich nach Dar es Salaam zurückzubegeben Am 1 Februar ſchifft er
ſich in Neapel ein Die Berl Börſ Ztg bemerkt noch Der General
kann mit ſeinem Beſuch ſehr zufrieden ſein Officiell wurde ihm zu
geſtanden daß man ſeine Beſtrebungen fördern wolle und hohe Finanz
kreiſe haben durch Kapitalzuſagen zuverſichtlicher gemacht

Braunſchweig 25 Januar Das Gerücht von der bevorſtehenden
Ausſöhnung zwiſchen dem braunſchweigiſchen Prätendenten und Preußen
erhält neue Nahrung durch die Thatſache daß Prinzregent Albrecht
den Auftrag zur Jnſtandſetzung der Wohnungen ſeiner ſchleſiſchen Güter
gegeben hat Man hält deshalb in Hofkreiſen eine ſehr baldige Löſung
der Regentſchaftsfrage auf die eine oder andere Weiſe für beſtimmt womit
die Verzichtleiſtung des Prinzen Albrecht auf ſeine Herrſcherthätigkeit ver
bunden iſt Der in der Umgebung Wiens wohnende Herzog von
Cumberlbnd erklärt freilich laut Meldung aus Wien ſeinerſeits daß
kein Friedensſchuß mit Preußen und demnach der Eintritt eines Prinzen
von Cumberland in die preußiſche Armee nicht erfolgen werde Man er
warte daher keine Aenderung der Erfolge in Braunſchweig

Köln 25 Januar Die Köln Zeitung wendet ſich in ſcharfen
Worten gegen die ſelbſt von hochſtehenden Perſonen an die An
weſenheit des Kaiſers in Hannover geknüpften Kombinationen und
bedauert daß die braunſchweigiſche Frage nur in vorläufiger Form
geregelt worden ſei Das Blatt ſagt man hätte damals kurzen Prozeß
machen und den braunſchweigiſchen Thron durch die Organe des Reiches
neu beſetzen ſollen Es würde dann heute Niemand auf den Gedanken
kommen daß der deutſche Kaiſer in feierlicher Weiſe den welfiſchen Prinzen
in die Armee aufnehme Die braunſchweigiſchen Dinge hätten einen Rück
ſchlag auf Hannover vusgeübt und als Folge dieſes Rückſchlags ſowie
den darauf begründeten Mangel an Vertrauen in die Feſtigkeit der Reichs
regelung ſei zu betrachten wenn die Gerüchte der letzten Tage Glauben
fanden

DOeſterreich lingarn
Wien 25 Januar Das von den Blättern warm begrüßte

Rundſchreiben des Zaren findet auch in diplomatiſchen Kreiſen
eine hoffnungsvoll Aufnahme Man meint die Vorſchläge ſeien vielleicht
durchführbar f die Begrenzung der Rüſtungen ein Programmpunkt
der bei der U hkeit ein Einvernehmen der Mächte über das Maß
und die Art der Rüſtungen zu erzielen ſcheitern würde

Budapeſt 25 Januar Nunmehr wird auch offiziös zugeſtanden
daß die Demiſſion des Miniſterpräſidenten Baron Banffy
Thatſache und Szell deſſen Nachfolger iſt Die Oppoſition iſt jetzt
durchaus geneigt die Vorſchläge der Regierung zu acceptiren und derſelben
die Jndemnität zu bewilligen

Prag 25 Januar Der Rektor und zahlreiche Profeſſoren der
Deutſchen Univerſität erhielten heute früh anonyme Drohbriefe des
Jnhalts man werde ſie erſchießen denn ſie ſeien Landesverräther Die
Bedrohten haben ſich an die Polizei um Schutz gewandt Man glaubt
daß ein chauviniſtiſcher Racheakt geplant iſt

Frankreich
Paris 25 Januar Die Preſſe wetteifert in dem Beſtreben ihre

Ablehnung der Murawiewſchen Abrüſtungsvorſchläge in ſchweif
wedelnde Phraſen der Bewunderung für die Großherzigkeit des Zaren zu
kleiden der Zweifel daß etwas dabei herauskommen werde iſt allgemein
Namentlich die Forderung keine Unterſeeſchiffe zu bauen wird als un
annehmbar erklärt da Frankreich darin ſeinen beſten Schutz gegen engliſche
Angriffspläne erblicke denen die Annahme der ruſſiſchen Vorſchläge am
meiſten zu ſtatten käme

Die ganze Generalſtabspreſſe meldet daß die Unterſuchung
über die Klatſchereien Beaurepaire s deſſen Wahrhaftigkeit ſowie
die Nothwendigkeit ergeben habe die Reviſion der Strafkammer abzu
nehmen die Regierung ſchwanke nur noch zwiſchen den Anträgen Biſſeuls
und Roſe welch letzterer weitergehend iſt und die Strafkammer von der
Urtheilsfällung überhaupt ausſchließen will da ſie die Unterſuchung
führende Behörde war mithin auf das Verdikt ſelber keinen Einfluß
nehmen dürfe Man kann dieſe Meldungen vorläufig als fromme Wünſche
anſehen zumal da der Juſtizminiſter ausdrücklich erklärt die Unterſuchung
ſei noch nicht abgeſchloſſen Jnzwiſchen wird die Verdächtigungs
Campagne gegen die Strafkammer mit immer neuen Ent
hüllungen fortgeſetzt

Der Redacteur des Gaulois Maizisres veröffentlicht eine Er
klärung in der er das Anerbieten macht der Criminalkammer zu beweiſen
daß der ehemalige Vicedirektor des Nachrichtenbureaus Oberſt Cordiere
am Tage des Selbſtmordes in berauſchtem Zuſtande zu ihm geſagt habe

Man hat anſtatt meiner zwei Sträflinge zu Nachfolgern
Sandherr s ernannt Henry und Picquart ferner daß General
Gallifet jüngſt geäußert habe Picquart wird nicht vor dem
Kriegsgericht erſcheinen Madame X wird erkären ſie habe
das petit pleu geſchrieben Man wird Picquart und die
Dame vor die Geſchworenen bringen müſſen

Dem Londoner Daily Telegraph wird aus Cayenne gemeldet daß
dort aus Paris neue Juſtruktionen eingelaufen ſind Dreyfus bezüglich
der Ausſagen Eſterhazys zu vernehmen Der Generalprokurator hat ſich

ſie in ihrer Angſt und Schwäche ein unüberwindliches Grauen
empfand An die geheimnißvolle Art in der ſie das Blätt
chen empfangen hatte dachte ſie nicht

Kann ich darf ich es wagen murmelte ſie
Der Ton ihrer eigenen Stimme erweckte ſie zu einer

ſchnellen vorſichtigen Bewegung

Sie warf einen beſorgten Blick nach der Thür und ver
barg den Zettel in ihrem Buſen

Er ſoll ihn nicht ſehen flüſterte ſie Er iſt ſchlau
und würde ſofort Argwohn ſchöpfen und dann dann ſei der
Himmel mir gnädig Jch will den Zettel lieber gleich ver
brennen fügte ſie ihn wieder aus ſeinem Verſteck hervor
holend hinzu erſt ihn auswendig lernen und dann verbrennen
das iſt das Sicherſte

Sie las die Zeilen abermals durch
Jetzt weiß ich alles auswendig lächelte ſie befriedigt und

riß den Zettel entzwei
Jn demſelben Augenblick flog die Thür des anderen

Zimmers auf und Ambroſius ſtürmte triumphirend und mit
hochgerötheten Wangen herein

Er iſt fort rief er und ich habe ihm gezeigt daß ich
Herr in meinem Hauſe bin Aber was haſt Du da unter
brach er ſich die Papierſtücke in der zitternden Hand ſeiner
Frau erblickend

Er ſprang auf ſie zu entwand ihr die beiden Blättchen
und las ihren Jnhalt

Alle Wetter kicherte er vergnügt
Woher haſt Du das

Es flatterte durch das Fenſter ſagte die Frau durch
die Heiterkeit des Gatten ermuthigt

Köſtlich Köſtlich jauchzte Ambroſius die beiden Hälften
des Zettels liebevoll betrachtend Die Kammerfrau muß das
Blatt verloren haben das zweifellos für irgend einen Hauſirer
beſtimmt war Nun dieſe genaue Adreſſe wird mir denke ich
ſeb t zu Statten kommen

Das nenne ich Glück

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
deshalb nach der Teufelsinſel begeben um Dreyfus bezüglich der Ent
hüllungen die über Henrys Rolle am Anfang der Angelegenheit gemacht
worden ſind zu verhören Der Generalprokurator theilte mit daß er
als die Antworten von Dreyfus auf die früheren Fragen nach Paris ge
kabelt wurden darum erſucht habe man möge Dreyfus nach Frankreich
kommen laſſen damit er die verſchiedenen Machinationen gegen ihn aus
führlich erkläre und Beweiſe liefere Eine Erklärung es ſei unmöglich
Dreyfus telegraphiſch antworten zu laſſen wurde an den Präſidenten des
Kaſſationshofes gekabelt

Ein Beſuch Kaiſer Wilhelms in Frankreich macht weiter von
ſich reden Journal erhält über eine angebliche Zuſammenkunft des
Zaren Kaiſer Wilhelms und Felix ar vom Kap Antibes
die Nachricht daß das Zarenpaar in der erſten Hälfte des März dort ein
treffen dürfte daß aber mit der dortigen Hotelleitung über den Aufenthalt
des deutſchen Kaiſers und des Präſidenten der Republik Unterhandlungen
bisher nicht gepflogen ſeien

Ruſjland
Petersburg 25 Januar Das Journal de St Petersburg

ſagt in Beſprechung des geſtern veröffentlichten Rundſchreibens des
Grafen Murawiew einige Zeitungen die indeß nicht die öffentliche
Meinung Europas darſtellten hätten das Rundſchreiben ſchon vor ſeiner
Veröffentlichung beſprochen und dabei geſagt Rußland hätte bereits vor
dem Zuſammentritt der geplanten Konferenz das Beiſpiel der Herab
ſetzung ſeiner Land und Seeſtreitkräfte geben müſſen Es
wäre aber unlogiſch und würde dem geſunden Menſchenverſtande wider
ſprechen wenn Rußland ſeine Streitkräfte vermindere während andere
Nationen die ihrigen nicht verminderten ſondern ſogar erhöhten So
lange dies der Fall ſei werde Rußland verpflichtet ſein entſprechende
Maßregeln zu ergreifen Deshalb wünſche aber Rußland nicht
weniger heiß dem bewaffneten Frieden ein Ende zu machen Es gebe
ſeine friedlichen Abſichten nicht auf und noch weniger die Hoffnung daß
die Entwicklung der großen humanitären Jdeen und wohlverſtandenen
Intereſſen der civiliſirten Nationen zu dem für die Verwirklichung der
hochherzigen Abſichten des Kaiſers ſo wünſchenswerthen allgemeinen Ein
vernehmen der Mächte führen werde

Ans der Umgebung
Döſlnitz 25 Januar Rohheit Auf der Straße von Lochau

nach hier wurde der Radfahrer Otto B von dort welcher auf dem Fuß
wege fuhr von einem Fremden der ſich hinter einem Baume verborgen
hatte und plötzlich hervortrat heftig angeſtoßen ſo daß er mit der Ma
ſchine in den Straßengraben ſtürzte B kam mit verhältnißmäßig
geringen Verletzungen davon er mußte aber um weiteren Jnſulten des
Angreifers zu entgehen da er dieſem nicht gewachſen war ſein Heil
in ſchleuniger Flucht ſuchenSchkeudis 25 Januar Erwiſchter Fahrraddieb Vor
einigen Wochen wurde aus dem Hausflur des Hotels zur goldenen
Sonne ein werthvolles Fahrrad entwendet Jetzt iſt der Dieb in ber
Perſon eines hieſigen Handwerksburſchen ermittelt

r Großkugel 25 Januar Blutvergiftung Vor einiger Zeit
hatte ſich das Dienſtmädchen Anna Kloppe mit einer Hutnadel in den
linken Unterarm geſtochen die kleine Verletzung indeß wenig beachtet Jetzt
ſtellten ſich vermehrte Schmerzen und eine Anſchwellung ein welche den
behandelnden Arzt geſtern veranlaßten die K der Halleſchen Klinik zu
überweiſen daſelbſt wurde Blutvergiftung feſtgeſtellt

Birterfeld 25 Januar Zuſchuß zur Realſchule Die
StadtverordnetenVerſammlung genehmigte auf Antrag des Magiſtrats
die Annahme eines Staats Zuſchuſſes zur Realſchule von jährlich 5000 Mk
vom 1 April 1898 ab auf die nächſten vier Jahre unter den von der
Regierung geſtellten Bedingungen und beſchloß den Lehrern an der Real
und Vorſchule vom 1 April 1898 ab das Gehalt nach dem Nachtrage
zum Normalbeſoldungsgeſetz vom 4 Mai 1892 zu zahlen

Benkendorf 25 Januar Unfall Beim Beſchlagen eines
Hengſtes von der Domäne Lauchſtädt wurde geſtern Vormittag der Ge
ſchirrführer Hermann März in der hieſigen Schmiede derart von dem
Pferde geſchlagen daß derſelbe mit einer ſchweren Verletzung der unteren
Kinnlade nach der Halleſchen Klinik gebracht werden mußte

Wallwitz 25 Januar Rübenabſchlüſſe Die hieſige Fabrik
beabſichtigt für auf größerer Morgenzahl gebaute Rüben in dieſem Jahre
85 Pfg pro Centner reine Rüben zu zahlen und den erforderlichen Samen
7 kg pro Morgen zum Anbau unentgeltlich zu liefern Die Lieferung
der Rüben ſelbſt hat vom 1 Oktober an zu geſchehen die Fabrit giebt
40 Proz friſche Schnitzel zurück

Collenbey 24 Januar Peinlicher Zwiſchenfall Ein
peinlicher Zwiſchenfall ereignete ſich geſtern hier bei der Beerdigung der
im hohen Alter verſtorbenen Frau Engelmann Als der lehßte der den
Sarg ſtützenden Balken hinweggenommen wurde entglitt den Trägern das
Seil und der Sarg ſtürzte mit dem Kopfe voran in die Gruft ſich über
ſchlagend Ein Träger ſtieg nun in das Grab und brachte den Sarg in
die richtige Lage

r Werlitzſch 25 Januar Beklagenswerther Unfall Einen
ſchweren Bruch des linken Oberſchenkels erlitt der dreijährige Kurt
Kuh mer als durch unglücklichen Zufall eine mit Waſſer gefüllte Wanne
auf denſelben fiel Der Kleine iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen
worden

r Schweinitz 25 Januar Augenverletzung Der elffährigen
Häuslertochter Minna Lehmann welche im Holzſtalle ausrutſchte und
ſtürzte drang von dem dort lagernden Reiſig ein ſpitzes Stück tief in das
linke Auge wodurch dasſelbe recht erheblich verletzt wurde Die Kleine
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Weißenfels 25 Januar Weißenfelſer Bankverein Jn
der geſtrigen Aufſichtsrathsſitzung wurde beſchloſſen in dieſem Jahre
wiederum eine Dividende von 4,83 Proz 14,50 Mark pro Aktie zu
vertheilen

X a u
Kann ſie Dir in der That zu etwas nützen fragte die

Frau in angſtoller Neugier
Der Matroſe kicherte von neuem
O von großem Nutzen nickte er und darum vergebe

ich Dir die Thorheit das eitle Ding die Lieſe nicht beſſer
überwacht zu haben Jetzt bin ich in der Lage wann immer
es mir gefällt der kleinen Gräfin meine Aufwartung zu
machen Ohne dieſe Adreſſe würde ich eine Menge von
Schwierigkeiten zu überwinden gehabt haben die durch ſie hin
weggeräumt ſind Da ſteht es ja deutlich und klar Schloß
Blachſtein letzte Station Benrath Prinzeſſin Magdalene von
Proskau Und dann Du weißt Durchlaucht ſagte zu Lieschen
ſie wollten ſich morgen in Berlin aufhalten Daraus geht
doch hervor daß die Herrſchaften augenblicklich nicht in Berlin
weilen Aber ich darf Fritz Vogler nicht aus dem Geſicht ver
lieren und muß mich an ſeine Ferſen heften um ihn von
Dummheiten zurückzuhalten Alſo nur noch ein Wort der
Vorſicht und der Ermahnung für Dich Jedem der ſich etwa
nach dem Mädchen erkundigt wird geſagt daß es als Geſell
ſchafterin zu einer vornehmen Dame gekommen ſei Wann ich
zurück ſein werde weiß ich nicht Du brauchſt mich in keinem
Falle zu erwarten

Mit dieſem Abſchied verſchwand er
Frau Ambroſius erhob ſich aus ihrem Seſſel in dem ſie

ihre kummervollen Gedanken verfolgt hatte
Ja flüſterte ſie ſich aufraffend ja ich thue es und

wenn er mir jedes Glied zerſchlägt Das Stück Papier kam
zum Fenſter hereingeflogen um mir zu zeigen was ich zu
thun habe

Sie beugte ſich zum Fenſter hinaus um nachzuſehen ob
noch eine Spur des Weſens zu entdecken war dem ſie die
wichtige Botſchaft verdankte aber kein Menſch war zu erblicken
Auch den Garten in welchem ſie ihre Forſchungen fortſetzte
durchſuchte ſie vergebens

Jch wünſchte ſagte ſie ſich in das Haus zurückkehrend
ich hätte den gefunden der mir das Blättchen zuwarf Es

27 Januar Nr 23Nordhaufen 24 Januar Selbſtmord Geſtern wurde im
Feldwafſer Zorge unterhalb der Sundhäuſer Brücke die vierzehnjährige
Aufwärterin Eliſe Thiele von hier ertrunken aufgefunden Das ſonſt
gute Mädchen hatte ſich in ihrer Aufwarteſtelle ein Stückchen Fleiſch aus
der Speiſekammer unbefugt angeeignet und wurde deshalb entlaſſen Dies
nahm ſie ſich ſo zu Herzen daß ſie ins Waſſer ging

Stafffurt 24 Januar Glückliche Rettung Der ſieben
ver alte Sohn des Arbeiters Kolbe ſtürzte am Sonnabend bei dem

emühen eine entflogene Mütze wieder zu erlangen in die hochangeſchwollene

Bode Das an jener Stelle reißende Waſſer führte den Knaben ca 400 m
weit fort Jm letzten Augenblick gelang es dem Bergmann Tölle und
deſſen Sohn das Kind dem ſicheren Tode zu entreißen Die ſofort
S Derſeits angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren zum Glück von
Erfolg

r Schönebeck 25 Januar Jugendlicher Meſſerheld Ge
legentlich eines heftigen Streites zwiſchen zwei Jungen erhielt der
14 jährige Reſtaurateurſohn Curt Roſt von ſeinem etwa gleichaltrigen
Widerſacher mittels eines großen Taſchenmeſſers einen Stich in den Kopf
Die Verletzung iſt eine ſo gefährliche daß der Knabe ſogleich in die Klinik
nach Halle geſchafft werden mußte

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Das vierte philharmoniſche Concert brachte für alle diejenigen

eine kleine Enttäuſchung welche gewohnt ſind den Werth eines Concertes
nach dem Rufe des mitwirkenden Soliſten zu beurtheilen Frau Herzog
war nämlich infolge einer unvorhergeſehenen Repertoir Aenderung der
Berliner Hofoper nicht erſchienen Wer die vielſeitige Verwendbarkeit dieſer
intelligenten Künſtlerin kennt mußte eigentlich gleich von Anfang an mitdieſer Möglichkeit rechnen Da prompt für Erſatz geſorgt und oger die

Arie aus der Entführung beibehalten worden war ſo that Herr Kapell
meiſter Winderſtein ſein Möglichſtes daß Niemand unzufrieden ſein konnte
Fräulein B Voigt hatte in mehrfacher Beziehung einen ſchweren Stand
Es iſt ja ſchon an und für ſich eine wenig angenehme Aufgabe als
Stellvertreterin einer vielgerühmten Künſtlerin vor ein erwartungsvolles
Publikum hinzutreten Dazu kommt noch der Umſtand daß man im
Großen und Ganzen für Coloraturgeſang nicht beſonders ſchwärmt
Außerdem ſtellte der Klavierbegleiter Herr Karl Klanert ſeine eigene Auf
faſſung der Lieder derart in den Vordergrund daß man von
dem Geſange unwillkürlich abgelenkt wurde und ein harmoniſcher
Geſammteindruck nicht recht entſtehen wollte Als Vorzüge von
Fräulein Voigt fielen namentlich die leichte Coloratur und die freie
Höhe der Stimme auf Trotzdem die Lieder ihrem Charakter
nach nicht gerade auf Beifall zugeſchnitten waren bereitete das Publikum
Frl Voigt einen dreimaligen Hervorruf Der Schwerpunkt des geſtrigen
Abends lag aber unſtreitig auf inſtrumentalem Gebiete nämlich in der
Vorführung von Tſchakowskys Symphonie pathétigque Es iſt ein
wahres Glück daß der Komponiſt ſich bei der Conception dieſes Werkes
nur von ſeinem Genius und nicht von dem Worte pathetiſch leiten
ließ denn das Pathetiſche liegt gar nicht in Tſchalkowsky s Künſtler
individuolität und wir wären um ein Meiſterwerk alleroberſten Ranges
ärmer Zu pathetiſcher Darſtellung gehören mächtige Anſtürme der Affekte
und Aeußerungen einer noch gewaltigeren Widerſtandskraft der Seele ſiehe
Beethovens Sonate op 13 I und die Laokoongruppe Das letztere die
tragiſche Kraft iſt bei Tſchalkowsky durchaus nicht überzeugend Auch
bis zur Höhe der wirklichen tragiſchen Rührung ſiehe Beethovens
Adagio in der erwähnten Sonate vermag er ſich nicht aufzuſchwingen
Anſtatt das Leiben der Sinne mit Würde in erhabener Weiſe zu
überwinden ſchlägt der Komponiſt zuweilen ſogar einen lamentoſen
Ton an Satz IV oder löſt den zum Pathos gehörigen Widerſpruch in
Grazie und Wohlgefallen auf Wenn im 3 Satze das Marſchthema
immer realiſtiſcher und effektvoller umgeſtaltet wird merkt man nichts
weniger als Beherrſchung der Sinne und eine erhabene Geſinnung Der
Charakter dieſer Symphonie iſt alſo nicht ganz zutreffend bezeichnet worden
trotzdem müſſen wir ſie wegen ihres Gedankenreichthums hochſchätzen und
lieben Jn der Form iſt ſie freilich ſchwach Die Schreibweiſe dagegen
zeigt von ganz ungewöhnlichem Geiſte Die Umgeſtaltung der Motive
erinnert an einigen Stellen ſehr an Beethoven die Tſchalkowskyſche Kunſt
beſteht allerdings weniger in dem Ausbaue der Motive als in dem Reich
thume der dazu geſetzten Harmonien Jm 1 und 3 Satze bringt der
Komponiſt ganze Stellen die im doppelten Kontrapunfte geſchrieben ſind
Sehr auffällig ſind auch die vielen intereſſanten Orgelpunkte in Satz 1
2 3 Die geſtrige Aufführung dieſer ſchweren Symphonie zeugte von
liebevollſtem Studium Sie war ganz a vorbereitet und um
ſo ſchärfer muß ichs tadeln daß kurz vor dem Ende in den Poſaunen
Mittelſtimme nicht aufgepaßt wurde Herrn Kapellmeiſter Winderſtein

ſei für ſeine Leiſtung vollſtes Lob geſpendet Die ſymphoniſche Dichtung
von Saint Sasns Das Spinnrad der Omphale verdankt ihre Wirkung
mehr der originellen Mache als dem Jdeengehalte Die kurze Erklärung
des Komponiſten hätte zum beſſern Verſtändniß des Stückes mit in das
Programm aufgenommen werden können Wer ſoll ahnen daß uns
Saint Sasns in dieſem liebreizenden Stücke auch etwas vom Herkules
erzählt Das Concert ſchloß mit einer guten Wiedergabe der Oberon
Ouverture Die Auffaſſung war zwar etwas al fresco erzielte aber doch
einen ſchönen Geſammteindruck Compes de la Porte

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Januar
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung daß von dem noch un
begebenen Reſte von 1 Million der 7 Millionen Anleihe der Betrag von
500000 Mk unter der Hand jedoch nicht unter 99 Prozent vergeben
wird Hierauf wurde noch beſchloſſen den Magiſtrat zu ermächtigen

v v mWvwwj bßèmMÖöPö22iſt ein Glück für mich daß Emanuel auswärts beſchäftigt iſt
Er iſt fürchterlich ſchlau Und ach ich ich bin ein ſchlechtes
Weib ſonſt würde ich nimmer ſie brach in Thränen aus
und weinte laut Aber wer hätte gedacht daß es dahin
kommen würde Und Lieschen

Sie weinte noch heftiger als ſie ſich das ſtrahlende Geſicht
des Mädchens vergegenwärtigte

Ja gute alte Großmutter murmelte ſie in dieſem
Falle haſt Du nicht unrecht es iſt Lüge und Falſchheit und
ein abſcheuliches Verbrechen und trotz meiner Furcht vor
Emanuel will ich es kühn und offen bekennen Aber Gott
ſtehe der Unglücklichen bei wenn ſie die entſetzliche Wahrheit
erfährt O Gott wenn ich dieſen Tag hätte vorausſehen
wenn ich einen Blick in die Zukunft hätte thun können

24 Kapitel
Böſe Zeichen

Jn nervöſer Furcht beobachtet zu werden hatte Hertha
während des Vorüberfahrens an der Schmiede ſich zum Wagen
hinausgelehnt um heimlich ihren Brief an Fritz Vogler
hinunterflattern zu laſſen Mit Genugthuung bemerkte ſie wie
verwundert n zu ihr aufſchaute und mit welcher Haſt er ſich
auf ihren Brief ſtürzte

Damit iſt dieſe Geſchichte beendet dachte ſie vor Eitelkeit
erröthend

Der Prinzeſſin dünkte die Reiſe nach Berlin unendlich
kurz Sie hatte nur für das Mädchen an ihrer Seite Augen
Ohren und Gedanken Hertha war im ganzen Leben noch
nicht weit über Neuroda hinausgekommen und ihre unermüd
lichen Fragen ihr ſtrahlendes Geſicht und ihre überſprudelnde
Freude bei den glänzenden Zukunftsbildern die ſich vor ihr
entrollten waren der Prinzeſſin eine Quelle des reinſten Ent
zückens
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Nr 23 Freitagin der Dunkel ſchen Zwangsenteignungsſache gegen die Entſcheidung des
Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg nach welcher Herrn Dunkel für abgetretenes
Terrain eine Entſchädigung von rund 22500 Mk zugeſprochen wird den
Rechtsweg zu beſchreiten

Haushaltspläne Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Des
infektionsanſtali für 1899 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
15600 Mk gegen 14735 Mk im laufenden Rechnungsjahre ab und
erfordert einen Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe von 14784 Mk gegen
14019 Mk Der Haushaltplan des ſtädtiſchen Schlachthofes
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 280700 Mk ab An die Stadt
hauptkaſſe werden 96912,12 Mk als 6 Proz Zinſen auf das Baukapital
und 16152,02 Mk zur Tilgung abgeführt Für den Erneuerungsfonds
ſind 38900 40300 Mk ausgeworfen Der Haushaltsplan des Vieh
hofes ſchließt auf beiden Seiten mit 52 400 53450 Mk ab Der
Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe iſt auf 25200 200 Mk weniger
berechnetS Stadttheater Zur Feier des Kaiſers Geburtstags findet am

Freitag eine Feſtvorſtellung ſtatt Die Vorſtellung wird eingeleitet durch
die Jubel Ouvertüre von C M v Weber Hierauf gelangt neu
einſtudirt das Wildenbruch ſche Schauſpiel Die Quitzow s zur Auf
führung Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement Gleichfalls außer
Farbenabonnement findet am Sonnabend das Gaſtſpiel von Agnes
Sorma ſtatt Die Gaſtin ſpielt die Titelrolle in Jbſens Schauſpiel
Nora oder Ein PuppenheimThalia Theater Von Manmſelle Tourbillon findet morgen

Freitag die vorletzte und am Sonnabend die letzte Aufführung ſtatt
Am kommenden Sonntag geht Zaza ein Schauſpiel in 5 Akten zum
erſten Male in Szene Fräulein Baumbach die von ihrer Erkrankung
wieder vollſtändig hergeſtellt iſt wird die Titelrolle ſpielen Die beliebte
Künſtlerin hat als Zaza reiche Gelegenheit ihr großes Können zu zeigen
auch ſtellt dieſe Rolle an die Darſtellerin bedeutende koſtümliche An

forderungen

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im Jahre 1898 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf das Vorjahr 17062 16579 männliche und 12807
12293 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 15041
14378 männliche u 11004 10278 weibliche Perſonen als abgezogen ge

meldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 1657 1516 männliche 342 285 weibliche
Dienſtboten 395 292 männliche 4355 4410 weibliche Arbeiter 1757 1879
männliche 897 1292 weibliche Gewerbegehilfen 11483 8382 ſelbſtänd
Handel und Gewerbetreibende 358 275 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 1174 1049 Rentiers Haus u Gutsbeſitzer 273 173 in Berufs
Vorbereitung 2805 2295 ohne Beruf einſchl Kranke 3149 3481 Die
Abgezogenen Familienhäupter 1243 1228 männliche 356 268 weibliche
Dienſtboten 364 215 männliche 3960 3891 weibliche Arbeiter 1262 1312
männliche 868 1063 weibliche Gewerbegehilfen 8728 7783 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 340 277 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 1116 979 Rentiers Haus u Gutsbeſitzer 217 149 in Berufs
Vorbereitung 2681 2560 ohne Beruf einſchl Kranke 2677 2837 Bei den
Polizei Revieren wurden 25834 25513 Anmeldungen und 25224
24845 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren
Poſtſendungen betrug 39379 30 123 Davon wurden 21748 16 329
Empfänger ermittelt 17631 13794 blieben unermittelt

Poſt Giroverkehr Wir möchten nicht unterlaſſen unſere Leſer
auf die Bekanntmachung des Kaiſerlichen Poſtamts 1 in der heutigen
Nummer hinzuweiſen wonach vom 1 Februar d Js ab auch die Poſt
anweiſungs Einzahlungen im Wege des Giroverkehrs beglichen werden
können Schon wiederholt iſt das Publikum auf die großen Vortheile
dieſer Neuerung für die Geſchäftswelt aufmerkſam gemacht worden Diejenigen
Jntereſſenten welche Näheres über die Neueinrichtung zu erfahren wünſchen
wollen ſich an das Hauptpoſtamt wenden bei welchem die Einlieferung
der Giro Poſtanweiſungen zu erfolgen hat

Paläſtinafahrt Sonntag den 29 Januar Nachmittags 5 Uhr
wiederholt das Jnſtitut für wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Projektionen
von Max Erhardt im Saale des Wintergartens die Vorführung der
Paläſtinafahrt Um zahlreich geäußerten Wünſchen entgegen zu kommen
ſollen die Vorführungen als Schülervorſtellung zu ermäßigten Preiſen ver
anſtaltet werden

Warnung Der hieſigen Kriminal Abtheilung ging aus Hagen i W
die amtliche Mittheilung zu daß nach hier die gefährlichen Einbrecher
Guſtav Harniſch Walter Röhle und Jda Janſen unterwegs ſeien
um hier Diebſtähle zu begehen Die Perſonenbeſchreibung der reiſenden
Einbrecher fehlt noch wird aber folgen Geſchäftsleute namentlich aber
Gaſtwirthe mögen auf der Hut ſein und über verdächtig erſcheinende
Reiſende oder ſpät und mit Waaren oder Packeten in der Nacht in die
Gaſthöfe zurückkehrenden Fremden der Kriminal Abtheilung Mittheilung
machen

Kleinfener Heute Morgen gegen 51 Uhr wurde die Feuerwehr
zur Beſeitigung eines Decken und Dielenbrandes nach dem Grundſtück
alte Promenade 17 gerufen Das Feuer war in dem Maleratelier von
A Forberg ausgebrochen und vielleicht durch die in dem betr Raume
befindliche Ofenfeuerung verurſacht Es ſind eine große Anzahl Schablonen
und Muſterſtoffe c theils verbrannt theils beſchädigt Um Uhr kehrte
die Wehr in das Depot zurück

Unfälle Der 14fährige Johann Starke von hier ſtolperte während
eines haſtigen Laufes und ſtürzte ſo heftig daß er einen complizirten Bruch
des linken Unterarmes erlitt Als der 32 jährige Arbeiter Franz Nied
witz von hier beim Gehen auf den Bordſteinen des Trottoirs ſich umſah
rutſchte er aus und ſtürzte derart daß er den linken Fußknöchel brach
Bei Ausübung ſeines Berufes hatte der in einer Möbelfabrik
beſchäftigte Tiſchler Otto Jordan von hier das Unglück daß er beim
Bedienen der Hobelmaſchine von dieſer an der rechten Hand erfaßt wurde
und eine große Weichtheilverletzung derſelben erlitt er mußte ebenſo
wie die übrigen Verletzten in die Klinik aufgenommen werden

Vermißt Der 3 jährige Sohn Emil des Herrn Reſtaurateur
Kramer Robert Franzſtraße 1 wird ſeit geſtern Mittag vermißt Der
Knabe iſt bekleidet mit einer grünen Joppe Halbſchuhen ſchwarzen
Strümpfen er hat hellblondes kurzgeſchnittenes Haar und iſt ohne Kopf
bedeckung Die beſorgten Eltern bitten um Mittheilung über den Verbleib
des Kindes

VYereins Kalender
Freitag 27 Jannar

Handwerkermeiſter Verein 8 Uhr Patriotiſche Feier Tulpe
Marine Verein 8 Uhr Commers Börſenhalle
Verein ehem 93er Ball Goldener Hirſch
Giebichenſtein Germany Commers Goldener Stern

m

Vermiſchtes
Die Ehe verlängert das Leben i beweiſen und nam

hafte Statiſtiker führen den Nachweis daß die Ehe den Nännern das
Leben zu verlängern geeignet iſt Jn einer wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift
wird ſogar die Behauptung daß die längere Lebensdauer der verhei
ratheten Männer auf einer Ausleſe der kräftigen und widerſtandsfähigen
Individuen bei der Eheſchließung beruhe mit intereſſanten Ausführungen
zu entkräften geſucht Hauptſächlich kommt vielmehr dem Familienleben
der ausſchlaggebende Einfluß auf die längere Lebensdauer zu Nach den
Erfahrungen iſt die größere Sterblichkeit der katholiſchen Geiſtlichen im
Verhältniß zu den evangeliſchen nicht durch die Berufsthätigkeit bedingt
ſondern durch die mit der Eheloſigkeit zu ſammenhängende Lebensweiſe
Ein weiterer Beweis für die das Leben verlängernde Kraft der
Ehe liegt auch darin daß die Verwittweten ebenfalls eine größere
Sterlichkeits Ziffer aufweiſen als die Verheiratheten Die Krank
heiten welche beſonders die Ledigen bedrohen werden meiſtens durch
eine unregelmäßige Lebensweiſe hervorgerufen Jntereſſant iſt ferner daß
die Sterbefälle durch Verunglückungen viel häufiger bei ledigen Männern
vorkommen als bei verheiratheten was darauf zurückgeführt werden kann
daß die Ernährer einer Familie bei der größeren Verantwortung die auf
ihnen ruht alle unnöthigen Gefahren zu vermeiden ſuchen Jnfolge aller
dieſer Umſtände iſt wie die Rundſchan für Geographie und Statiſtik feſt
ſtellt vom 25 Jahre an die Sterblichkeit der Ledigen erheblich größer als
die der Ehemänner beſonders ſtark iſt der Unterſchied vom 35 bis
70 Lebensjahre Jm Durchſchnitt hat ein 26 jähriger Verheiratheter
51 Jahre länger zu leben als ein ebenſo alter JunggeſelleDer geſcheiteſte Affe der Welt iſt nach dem Ausſpruche eines

hervorragenden Zoologen der ſämmtliche Thiergärten Europas kennt die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schimpanſin Maja des Wiener Vivariums Sie hat die ehemalige Wohnung
des Jnſpektors als Winterquartier bezogen Es iſt ein recht gemüthliches
IJnterieur Eine förmliche Kinderſtube thut ſich vor unſern Blicken auf Da
liegt Spielzeug zerſtreut herum und ein Fahrrad legt Zeugniß davon ab daß
Maja auch dem ſchönen Radfahrſport huldigt Wir machen unſeren
Beſuch zur Mittagszeit Maja ſitzt mit der Wärterin bei Tiſch und löffelt
ihre Suppe aus Kaum erblickt ſie den Beſucher ſpringt ſie vom Tiſch
nimmt ihm den Hut aus der Hand und hängt dieſen auf Geführt von
ihr muß der Beſucher am Tiſch Platz nehmen wo ſie ihm
freudig grinſend ein Stückchen Fleiſch mit der Gabel reicht Bei
ihrem opulenten Mahle fehlt auch das Bier nicht Auf ein
Geheiß der Wärterin ſchenkt ſie ein Glas ein und reicht es zuerſt dem
Gaſt Ein reizendes Genrebild bietet Maja beim Friſiren Vor dem
Spiegel ſitzend brennt und kämmt ſie ſich die kurzen Haare wohl eine
halbe Stunde lang Maja raucht auch ſeit einigen Tagen Jn mächtigen
Zügen grinſend vor Freude zieht ſie aus einer langen Pfeife mächtige
Wolken aus dem aromatiſchen Tabak

Ländlich ſchändlich Jm Kanton Baſelland hatten ſich unlängſt
zehn junge Mädchen vor dem Strafrichter zu verantworten weil ſie
an einer regelrecht eingeleiteten und durchgeführten Prügelei betheiligt
geweſen waren Urſache war natürlich eine Liebſchaft ob welcher die
Klägerin und die Hauptbeklagte an einander gerathen waren Die Erſte
kam aus einem Kochkurs und wurde Abends 9 Uhr in der Kantons
hauptſtadt Lieſtal von der Anderen die eine Anzahl Freundinnen zur
Exekution eingeladen hatte in Empfang genommen zu Boden geworfen
und an den Kleidern ſowie an den Haaren und der Geſichtshaut beſchädigt
Die Anſtifterin des Ueberfalles hatte auch den Liebhaber als Reſerve
herbeikommandirt vermuthlich auch mit der Nebenabſicht ihm den ge
hörigen Reſpekt einzuflößen und ihm jede Luſt etwa wieder mit der
Anderen anzubändeln auszutreiben Das kann ja eine nette Ehe werden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Einbeck Die ſtädtiſche Fachſchule für Maſchinentechniker beginnt
April d J ihr 56 Semeſter und iſt eine der älteſten Fachſchulen ihrer
Art Sie verfolgt den Zweck auf elementarwiſſenſchaftlicher Grundlage
ihren Beſuchern eine gründliche mittlere fachwiſſenſchaftliche Ausbildung
im Maſchinenbau und allgemeine Maſchinenweſen incl Elektrotechnik zu
geben Die mit dem Zeugniß der Reife abgehenden Abſolventen fanden
in den letzten Semeſtern faſt ſämmtlich durch die Anſtalt lohnende und
achtbare Stellungen auf techniſchen Bureaus und in techniſchen Werken
Der hannoverſche Bezirksverein deutſcher Jngenieure iſt nach wie vor in
der Prüfungskommiſilon und im Kuratorium vertreten Das Programm
der Anſtalt wird für das am 13 April d J beginnende Sommerſemeſter
durch die Direktion auf Wunſch gratis zugeſandt

Telegraume und letzte Nachrighten
Wien 26 Januar Wolffs Bur Jn dem zu ebener Erde

gelegenen Probirraum der Gasölfabrik von Böhm Gerſon Roſenthal
welche ſich in einem neu erbauten Hauſe des 4 Bezirks befindet fand eine
Benzinexploſion ſtatt Drei Perſonen wurden getödtet der Probir
raum iſt gänzlich demolirt im ganzen Hauſe ſind die Fenſter geſprungen
Der entſtandene Brand konnte bald gelöſcht werden Die Urſache der
Exploſion iſt nicht bekannt

Paris 26 Januar Meldung des B Jm heutigen
Miniſterrathe wird das Reſultat von Mazeaus Unterſuchung gegen die
Kriminalkammerräthe Bard und Dumas vorliegen Mazean beantragt
wie verlautet gegen beide Disziplinarſtrafe ferner einen Tadel gegen Loew
und Manau Eſterhazy beabſichtigt heute Paris zu verlaſſen und
keinesfalls wieder vor dem Kaſſationshof zu erſcheinen wenn die Gegen
wart ſeines Anwalts nicht bewilligt wird Die bisherigen Angaben Eſter
hazy s dienten hauptſächlich dazu ſeinen dienſtlichen Verkehr mit Perſonen
des Generalſtabes zu beweiſen

Paris 26 Januar Wolff s Bur Der Gaulois veröffentlicht
folgenden Brief des General Gallifet Jch will den Beweis dafür
erbringen daß die Perſon welche Maizières die in Jhrem Blatte hente
mitgetheilten Angaben gemacht hat ein Lügner iſt wer es auch ſei
Dieſe Erklärung Gallifets betrifft die geſtrige Veröffentlichung Maizières
Letzterer hält ſeine Erklärungen aufrecht daß Gallifet geäußert habe eine
Madame X werde erklären ſie habe das petit blen geſchrieben und
werde man Picquart vor die Geſchworenen bringen müſſen
land Red

Paris 26 Januar Hirſch s Bur Das Journal will wiſſen
ein Mitglied der Krimingekammer des Kaſſationshofes habe erklärt
Wir ſind gezwungen die Schriftſtücke die ſich im geheimen Doſſier

befinden genau in Erwägung zu ziehen denn man kann nicht beſtreiten
daß ſich in ihnen wichtige Schriftſtücke befinden von denen man Kenntniß
haben muß

Paris 26 Januar Hirſch s Bur Die meiſten Blätter kon
ſtatiren daß wiederum ein Schritt zu einer deutſch franzöſiſchen
Allianz oder doch zu einer Verſtändigung gemacht worden ſei Man
glaubt daß dieſe Stimmung bis 1900 genügende Fortſchritte gemacht
haben wird um einen Beſuch des deutſchen Kaiſers anläßlich der
Pariſer Weltausſtellung zu ermöglichen

Paris 26 Januar Meldung des B Der Poſtdampfer
Ville de Tanger brachte aus Cayenne eine ſchriftliche Ergänzung der

Antworten Dreyfus auf die Fragen des Kaſſationshofs nach Frankreich
Mit demſelben Dampfer trafen aus Cayenne Privatbriefe ein welche
Dreyfus Geſundheit günſtig darſtellen Irgend welche Erleichterung
war ihm bis zur Abfahrt des Schiffes nicht gewährt worden

Wymondham Norfolk 26 Januar Wolff s Bur Lord
Kimberley hielt hier eine Rede in der er ſagte es würde ihm die größte
Freude bereiten zu hören daß mit Deutſchland ein Abkommen ge
ſchloſſen worden ſei Er kenne keine einzige Nation mit der England
herzlichere Beziehungen haben ſollte Wenn Lord Salisbury ein
Abkommen betreffend einige afrikaniſche Fragen abgeſchloſſen habe welche

England einige Unruhe bereitet haben ſo werde für den Weltfrieden ein
großer Gewinn erzielt werden

Cairo 26 Januar Meldung der Voſſ Ztg Die wegen eines
angeblichen Bombenattentats verhafteten Jtaliener ſind mittlerweile
ausnahmslos entlaſſen worden da ſich jeder Verdacht als un
begründet erwieſen hat Die Leute ſcheinen nicht einmal Anarchiſten
zu ſein

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 Januar Der Schneider Guſtav Engel und Olga Engel Kl Ulrich

ſtraße 28 und Pfännerhöhe 66 Der Handarbeiter Hermann Lohſe und

Vergl Aus

Klara Krol Leipzigerſtraße 64 und Gr Ulrichſtraße 57 Der Hilfsbremſer
Otto Holbe und Olga Möritz Halle und Zwebendorf

Eheſchließzung
25 Januar Der Zuſchneider Guſtav Arms und Klara Fleckinger

Oldesloe und Kl Ulrichſtraße 8
Geboren

25 Januar Dem Blechſchmied Rudolf Sichting ein S Robert Reinhold
Rudolf Pfännerhöhe 29 Dem Brauerei Inſpektor Emil Kämpfer Zwill
GErich Johannes und Georg Rudolf Deſſauerſtraße 2 Dem Schneider
Wilhelm Mock eine T Auguſte Viktoria Dartſa Leſſingſtraße 27 Dem
Schuhmacher Hermann Schliebe eine T Margarethe Johanna Martha
Glauchgerſtraße 23 Dem Hilfsheizer Alwin Brendel eine T Martha
Lucie Deſſauerſtraße 16 Dem Handarbeiter Hermann Engelhardt ein S
Hermann Walther Erich Dieskauerſtraße 13 Dem Bierfahrer Franz
Köppe ein S Willy Otto Franz Schmiedſtraße 24 Dem Polizeiſergeanten
Auguſt Jänicke ein S Anna Frieda Johanna Streiberſtraße 238 Dem
Kaſſenboten Franz Reinicke ein S Franz Auguſt Nudolf Marktplatz 19
Dem Hausdiener Karl Heſſe ein S Hermann Otto Rathhausſtraße 18

27 Januar Seite 2Dem Schloſſer Georg Wolf eine T Martha a Elſa Schlofſ 8
Dem Mechaniker und Optiker Walther Unbekannt eine T Anna
Marie Antonie Gr Ulrichſtraße 18 Dem Handarbeiter Wilhelm
eine T Anna Marie Margarethe Graſeweg 10 Dem Glaſermeiſter

ein S Nudi Henry Glauchaerſtraße 35 Dem Polizeiſergeanten
Guſtav Thiele eine T Anna Erna Adelh id Adele Mühlweg 32 Dem
S Hermann Sichting ein S Karl Louis Arthur Halber

erſtraße 3

Geſtorben
25 Wittwe Bertha Raue geb Gabriel 70 Liebenauer

ſtraße 158 Des Maurer Michael Garcarek Ehefrau Anna geb Walther
35 Diakoniſſenhaus Der Arbeiter Ferdinand Schubert 22 Diakoniſſen
haus Des Schneider Wilhelm Herrmann Ehefrau Eliſabeth geb Heine
60 J Klinik Der Arbeiter Auguſt Scholz 45 Klinik Des Bäcker
meiſter Hermann Döhler S Richard 6 Krauſenſtraße 2 Wittwe Roſine
Kahle Klinik Der Arbeiter Friedrich Schöbe 62 Klinik Der Land
wirth Karl Vetterke 47 Weidenplan 18 Der Handarbeiter Wilhelm
Knöchel 17 Unterberg 8

Kirchliche Nachrichten
2 Mark zur e für Arme habe ich aus dem Kollektenbecken derSt Stephanuskirche am 3 Epiph entnommen Herzlichen Dank dem freund

lichen Geber Freybe PredigerSynagogen Gemeinde Freitag den 27 Januar Nachm 5 UhrSonnabend Ken 9 Uhr kern

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 26 Januar
Dividende J 3 z Conrs
für Proz termin 5 Notls
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Spaer nud Vorschuss Bank Actien 1897 J 7Cünunern Malztahbrik Aetien 897/98 13 4 1706
Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1897 98 24 4Dörstewitz Kattmannsdorfer Brk Ind A 189798 4 4 728
Kenbnrg Kattuu AMannfaktnr Aectien 1897/98 2 4 75B
Hrauerei Actien Feldeschlösschen I 897,/98 uGlanzig ZDnekerfabrik Actien 897/98 6/ 4 1208Halle Hettstedterkisenbahn Act ILitt A so /951 a 11008
Haellesche Actien Bierbrauerei Actien 1897/98 5 a 11956
Haell MAlaschlnenfaebrlk Actien 1897 365 a 4006
Hallosche Strassenbahn Aotlon 1897 1 4 THildebrand sebe Mühlenwerk Aotien 1897/28 15
Körbisdorf Znekerfabrſk Acten 1607/96 6 117,75B
Kyffhäuserhütte Aktien AMaschinenfabrik 1897 10 4 nHandshberg bMalzfabrik Actien Ils97,/98 12 4 h
Nanmbnurger Brannkohlen Aotien 1897/985 18 4 7Niemberg Malgzfabrik Aktien iss7/98 1 146
Nienburger Schlossmälserei Act Ges ls97,/08 8 4
Egakhoft Aection 1897 4 4 vRiebeck sche AMontanwerke Actien 1897,/98 12 4 2116
Sächs Thür Brannkohlen Stamm Aet 1897 T 4 1366
Ssächs Thür Braunk Stamm Prlior Aect 1897 7 2 7Waldauer Brannkohlen Stamm Actien 1897,981 7 4 11426
Woerschen Woissenf Braunk Stamm Act 1897,98 18 4 2546
Zeitzer Maschinenſabrik Actlen Schaede 1897,98 20 eZeitzer Parafſin nud Solarölfubrik Actien 1897/98 6 a s
Zuckerraſlnerie Actien Halle 1897/981 8 132BOrnekdort Nietleben Bergban Ver Knre 0o Zins o Z 77
Consol Hallesche Pfännersohaft Knxo oO0 Zins es

Die Knrse der mit des Papiere verstehen sich in Mark für ein Stäak

5 Millionen Mark
hat nach Meldung engliſcher Blätter Lord Jveagh einem engliſchen Jn

ſtitut zur Förderung bacteriologiſcher Forſchungen geſchenkt ein Beweis
dafür welche eminente Wichtigkeit im Ausland dieſer Wiſſenſchaft beigelegt

wird Unſere deutſchen Forſcher welche auf demſelben Gebiete bahn
brechend wirken ſollten in ähnlicher Weiſe unterſtützt werden zumal bei

uns die Jnduſtrie bereits anfängt dieſe wiſſenſchaftlichen Entdeckungen

für die Allgemeinheit nutzbringend zu verwerthen Dieſes Beſtreben führte

zur Erfindung von Kosmin Mundwasser welches als ein epoche
machender Fortſchritt auf dem wichtigen Gebiete der Mund und Zahn
pflege angeſehen werden muß weil es das erſte und einzige iſt welches

wirklich desinficirt ohne die Zähne auch nur im geringſten anzugreifen
bei gleichzeitig überaus erfriſchendem Wohlgeſchmack Wer regelmäßig

Kosmin Mundwassoer benutzt ſchützt ſeine Zähne unbedingt vor Hohl

werden Man verlange beim Einkauf ausdrücklich Kosmin Mund
wasséer und weiſe jeden Erſatz zurück Käuflich in Apotheken Droguerien

Parfumerien und bei den Coiffeuren Flacon Mk 1,50 für mehrere
Monate ausreichend

C V Rätter ſcipigerſtr 90
e

h e Lager
VCSVvGSGCGäGGGIGGGGCGGCCGG,GGGCGCGCG We GGGGSOTäS WGBv SSGGWv LLRGwvvv gcoa wmrmvvv o

X

der P inz SachsenGugt Uhh in behzeita und ſudinne Halle d F
e Geschenken jedermit und ohne Anuseiſk

RM
RPetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 27 Jannar 1899
Vei Oſtwind ziemlich heiteres und angenehmes Froſt

wetter Keine oder nur geringe Niederſchläge

Waſſerſtände Am 25 Januar Weißenfels Oberp 2,70
26 Januar Halle unterhalb 4 2,18 Trotha 2,72 25 Januar
Bernburg 2,30 Calbe Unterpegel 2,32 Oberpegel 2,00
Dresden 0,06 Magdeburg 2,78
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Garantirt reines
Schweineschmalz

à Pfund 38 Pfg
eräucherten

Landspechk
à Pfd 60v erſMolkeret Zutter

zu billigſten Preiſen We
empfiehlt

Freitag

Wilh Reumann
Geiſtſtr 18 Gr Ulrichſtr 47

S zs oz S25 S2

s 32 z

Mariazoeller
Magen Tropfen
ich wirkend bei Krankheiten des

u tränken Würmer Leber und Hamor
rhoidalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt

Bei genannten Krankheiten haben ſich die
Maxiazeller Magen Tropfen ſeit vielen
Jahren auf das Beſte bewährt was Hundertevon Zeugniſſen rn Preis à Flaſche

iammt Gebrauchsanwe 80 Pf Doppel
erſche Mk 40 CentralVerſandt durch Apo

eker Carl Brady Apotheke Zum König
von Ungarn Wien J Fleiſchmarkt

Man bittet die Schutmarke und
Antezrſchrift zu beachteni Merlareier Magen Tropfen
ſind echt zu haben in

a S in den Apotheken
erbſtedt B Motze

öbejün E Trlebelin Cöwenapotheke
eicha Dr C Wolf

Bereitungsvorſchrift
Anis Coriander Fenchel Samen von
jedem ein und dreiviertel Gramm
werden grob zerſtoßen in 1000 Grm

60 procent Weinſprit 3 Tage hindurch
digerirt ausgelaugt ſodann hiervon800 Grm abdeſtillirt Jn dem ſo ge

wonnenen Deſtillat werden Alos 15
Grm ferner Zimmtrinde Myrrhe
rothes Sandelholz Calmus Enzian
Rhabarber ZittwerWurzel je ein und
dreiviertel Grm insgeſammt grob zer
kleinert 8 Tage hindurch digerirt ans
gelaugt ſodann gut ausgepreßt und
filtrirt Produkt 750 Grm

Gegen Magenleiden

u Darmkatarrh von überraſchender
Wirkung vorzüglich ſchmeckend und
billig iſt Heidelbeerwein vonE donram K Co Nürnberg
regelmäßig kontrollirt durch die k
bayr Unterſuchungsanſtalt für Nah
rungs und Genußmittel Erlangen
von der WeinbauVerſuchsſtation Würz

burg als Erſatz für Bordeaux aner
kannt von den Autoritäten der
mediziniſchen Wiſſenſchaft u des Natur
heilverfahrens angewandt u empfohlen

Süß 1 Mk etr Flaſche
Herb 90 Pfg mit Glas

Zu haben in Halle a S bei
Reinh Gebhardt Nachf F W
Gläſer Richard Heinze Julius
erbſt Julius Hoffmann Panl
egel Fr Laukus Guſtav3 Frz Schumann Sprenugel
Rink Theodor Stade F H

Weber Oswald Weiſe

Magens ſind ein
r altbekanntes Haus7

bei Appetitloſigkeit Schwäche des Magens
übelrſechendem Athem Blähung ſaurem
Aufſtoßen Kolik Sodbrennen übermäßiger
Schleimproduction Gelbſucht Ekel undSeorechen Magenkrampf Hartleibigkrit

oder r32 7 ehemertg fen er vom Magen
berladen des Magens mit Speiſen

Die besten
Strümpfe DocßRen

Anterſosen
Anterjaeßenm

findet man billigst in e

Dpecial
trumpfwaaren aus

n
A fbormann

Gr Steinstr 63
Echter Alpenkränterſowie Harzer Ceiirge ſhee
D zu haben bei

Frau A Kühu Kl Ulrichſtr 6 II Verkaufs Stelle Mansfelder Hof

Gr Ulrichstrasse 56
erste Etage

in das Haus des Herrn Kürſchnermeiſters Jacob verlegt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

otal Kusverkauf

Julius Löwinberg
S UULanufabtur U Nodewaarenlagers

zwecks vollſtändiger Geſchäfts Auflöſung wegen Todesfall des früheren Inhabers

iſt jetzt nach

Um mit den noch großen Vorräthen

Kleiderſtoffe Seidenſtoffe Burkin
Baumwollwaaren Gardinen

Congreßſtoffe Anterröcke etr etr
bis Ende März vollſtändig zu ränmen verkaufe zu

jelem mr annehmbaren Preis
Reſte fabelhaft billig

e
w

a

D Stoernberg
S Verkaufszeit von 1 Vormittags 2/7 Nachmittags

Von Tag zu Tag nimmt der Gebrauch von Cacao als Familien
getränk anſtatt Kaffee mehr zu Jn der Cacao Stube Große Ulrichſtr 16
im Hauſe des General Anzeigers iſt Gelegenheit geboten ſich von dem
Wohlgeſchmack von van Houtens Cacao zu überzeugen per Taſſe 15 Pfg
Die behaglichen van Houtens CacaoStuben werden von Damen bei ihren
Ausgängen und Beſorgungen jetzt viel frequentirt

m

N

tadellos ist und dass es das hält was es versprieht
Dr R in B Javol ist ein in gesundheitlicher Beziehung sehr empfehlenswerthes

Haarpflegemittel frei von zwecklosen und sechädlichen Bestandtheilen Es stellt ein für
einen angegebenen Gebrauchszweeck sehr geeignetes Kosmetisches Erzeugniss dar

in Gt

WVr theile iiber Javol
V in C Das erhaltene Javol hat unsern vollsten Bei

fall gefunden und vortreffliche Dienste geleistet Wir haben

fast alle bekannten Kopſwässer und sonstige Präparate
versueht doch müssen Wir sagen dass keins davon dem Jarol

an die Seite zu stellen ist und wünschen wir demselben aufrichtig
u die weiteste Verbreitung Wir haben das Javol bereits eindringlich
S in Bekanntenkreisen empfohlen und werden nicht anstehen dies auch

weiter zu thun
Ieh bemerke noch dass Ihr Jarol einfach in jeder Hinsicht

wortgetreue Uebereinstimmung mit den Originalberichten
Preis per Flasche für langen Gebrauch Mk in allen feinen Parfümerien und Drogerien

Helmbold e Oo Drogenhbdlg Leipzigerstr 104
F A Pnitz Drogenhandlung Gr Ulrichstr 6
Ernst Jentzsch Drogenhandluung Leipzigerstr 29

auch in den Apotheken erhältlich

O IIöfer Germania Drogerie Kaisersäle
M Waltsgott Drogenhandlung Gr Ulrichstr

Prima

In Halle a S bei

Ich unterlasse die Namennennung Weil es Niemandem angenehm sein Kann öffentlich ge
nannt zu werden Ieh erbringe aber nöthigenfalls die amtliche Bescheinigung eines Königl Notars für

O Kniser Drogenhandlung Schmeerstr
Alfred Beeck Marktdrogerie
II Meissner Walhalladrogerie Magdeburgerstr 26
Georg Uber Drogerie Gr Steinstr

ſowie

haben preiswerth abzugeben
Gebr Friecdmann Marienſtr 24

Pa Häcekſel
ſowie alle Sorten Stroh Hen Kleehrn
loſe u gebunden in Fuhren u Einzelnen

T allerbilligſt
Rich Franke Fleiſcherſtr 7

Speise Leinöl
F Baumqgärtel

Leſſingſtraße 24 u Hardeubergſtr 3

hochtrag und nenmilch Kühe

friſch eingetroffen bei

Fritz Frank Kaiser Apotheke
Otto Vivdlier Engel Drogeries Magdeburgerstr 49

Bayr Jugochſen Künstl Zähne
Tadelloſe Ausführung bei billigſter

Preisſtellung
Plomben Reparat eto
G Zeitler

Gr Ulrichſtr 35 Eing Promenade
Hauskleider u Blousen
ſelbſtgearbeitet in Loden Halblama

Vlandruck Creton Gingham
W fehr billigAlbert Hammer Griſtſtraße 52

27 Januar

Angabe

Alter Fiſchkeller

Karpfen

In öbelfuhren jeder Art beſorgt billig
Aib Lange Schillerſtr 37

Nr 23
n gros I gros S en detail

Maskerade

Schmuckſachen

aus Metall
igeuor Pabriation

empfehle

in ſehr großer Auswahl
zu Fabrik Preiſen

und hebe hervor

Münzen
Hals Ketten

das Stück zu 25 35 50
75 100 125 150 5

Ohrringe Kopf Spangen
Gürtel Haarnadeln

Arm Spangen Armbänder
Ritterketten Ordensketten

Orden Ordenskreuze

Bestze als
Anker Schmetterlinge

Hufeiſen Halbmonde
Sterne Eidechſen Münzen

Eutenks es Löwenköpfe

u w
Steinrosetten

Auch wird jeder gewünſchte
Schmuck nach Zeichnung oder

3

extra angefertigt
und das

Auffriſchen
alter Sachen beſtens beſorgtF R Rittel

en gros en detail
V Schmeerſtr T

Jnh Gustav Meyer
am 20 Leipzigerſtr 20
W Hochf lebendfriſch von ganz

friſcher Zufuhr
Zander Seeheoht

Seelachs Schellfisch eto
S Hochfein geränchert

Flusslachs Spickaale Speck
flundern echte Kieler Schlei

Büöücklinge u Sprotten
Hakrelenbücklinge Fetthilcklinge u Kieler Sprotten

Lachsheringe ete
Erſte Oualität von ſämmtlichen

Gemüse u Früchte Conserven
zu billigſten Preiſen

e W m W
Wer diese Zierde des Mannes

noch nicht beſitzt prinz meinen Proſpekt
welchen ich gratis und franko verſende
Garantie für Erfolg Viele Dankſchreiben
Patentamtl geſchützt unter Nr 163055

Ferd Kögler Ktrchenlamitz Bayern

ff Havana Honig

e

hervorragendſte Qualität
à Pfd 75 bei 5 Pfd 70 5

empfiehlt

arl Booch Breiteſtr 1 u
Rother Thurm 12

u a e

50
Arbeiterhoſen in engl Leder

Mancheſter Zwirn Vigogne
Anusgehehoſen für jeden Beruf

Blaue Normalhoſen in Halbleinen
und Cöper 2e à I2 2 2 8 4

5 Mk und höher
Arbeiterhemden von 95 Pfg an
Reſt in Eiſenbahnmänteln Holz

ſchuhen billig
Militärhandſchuhe à Paar 25 Pf
Renner s Kaufhaus

14 Marktplatz 14
Ecke Kühler Brunnen

Parterre und 1 Etage

men Dr BVariet s
Papillostat

D Reichs Patent
amt Schutz

einzig und allein
bewirkt direkt u ſicher

in kürzeſter Zeit

flotten Vartwuchs
Prakt Anweiſung nebſt zwei Rezepten und
Urtheilen d Prof Plaifair und Lapthorn
Smith gegen 30 Pfg Marken von

Dr R Th Meitenreis
Dresden Blaſewit

2
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